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Bereitstellen von Windows Server 2003 Terminalserver für Hostbenutzer-Desktops in einer Windows Small Business Server 2003-Umgebung 

(Engl. Originaltitel: Deploying Windows Server 2003 Terminal Server to Host User Desktops in a Windows Small Business Server 2003 Environment)

Veröffentlicht: September 2003

Zusammenfassung

Wenn Sie die Terminalserver-Komponente von Microsoft® Windows® Small Business Server 2003 einsetzen, können Sie in Ihrem Netzwerk Benutzerdesktops hosten. Hierfür müssen Sie dem Netzwerk lediglich einen weiteren Server hinzufügen und diesen als Terminalserver konfigurieren. Die Vorteile dabei sind vielfältig: So kann der Einsatz des Terminalservers Ihrem Unternehmen Zeit und Geld sparen, da die Desktophardware deutlich geringer beansprucht wird.
Anmerkung: Über die Terminalserver-Komponente können Sie auch branchenspezifische Anwendungen hosten und so die Verwaltung aller Programme und Daten im Netzwerk zentralisieren. Klicken Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support. Suchen Sie nach "Vorüberlegungen zu Programmen", um weitere Informationen zum Ausführen von branchenspezifischen Anwendungen mit Terminalserver zu erhalten. Weitere Informationen finden Sie außerdem im Dokument Hosting Applications with Terminal Server (englischsprachig).

Übersicht
Nachdem Sie Microsoft Small Business Server 2003 installiert und die Aufgabenliste abgearbeitet haben, können Sie dem Netzwerk einen weiteren Server hinzufügen und diesen dann als Terminalserver konfigurieren.

Was ist Terminalserver?

Die Terminalserver-Komponente von Windows Server™ 2003 kann den Windows-Desktop sowie Windows-basierte Anwendungen von einem zentralen Server aus auf beinahe jedem Desktopcomputer bereitstellen – auch auf Systemen, die Windows eigentlich nicht ausführen können. Die Terminaldienste übertragen nur die Benutzeroberfläche des Programms an den Clientcomputer. Der Clientcomputer gibt dann Tastatureingaben und Mausklicks zur Verarbeitung durch den Server zurück. Terminalserver verwendet RDP (Remote Desktop Protocol) für die Kommunikation zwischen Client und Server.

Bei den Clientcomputern, die eine Verbindung zum Terminalserver herstellen, kann es sich um Windows-Systeme (einschließlich Microsoft™ Windows™ CE) oder um auf anderen Plattformen wie zum Beispiel Apple Macintosh oder sogar UNIX (mit einem Drittanbieter-Add-On) basierende Systeme handeln. Jeder Benutzer kann nur seine Sitzung sehen. Diese wird vom Serverbetriebssystem im Hintergrund verwaltet und ist von anderen Clientsitzungen unabhängig.

Vorgehensweise beim Planen und Bereitstellen von Terminalserver in einer Windows Small Business Server-Umgebung
Wenden Sie die folgenden Schritte zum Planen und Bereitstellen von Terminalserver zum Ausführen von Desktops in einem kleinen Unternehmen an.

Anmerkung: Wenn Sie Terminalserver für das Ausführen von branchenspezifischen Anwendungen bereitstellen, muss sichergestellt sein, dass Ihre Anwendung mit Terminalserver kompatibel ist. Klicken Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support. Suchen Sie dann in der Hilfe nach "Vorüberlegungen zu Programmen", um weitere Informationen zum Ausführen von branchenspezifischen Anwendungen mit Terminalserver zu erhalten. Weitere Informationen finden Sie außerdem im Dokument Hosting Applications with Terminal Server unter http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=19636 (englischsprachig).
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2. Auswählen eines Lizenzierungsmodus

3. Konfigurieren der Terminalserver-Rolle auf dem Server
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5. Erstellen eines Computerkontos und Herstellen einer Verbindung zum Netzwerk

6. Konfigurieren der Terminalserver-Lizenzierung

7. Umleiten von Eigene Dateien
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9. Konfigurieren von Clientcomputern

Planen der Server- und Netzwerkressourcen
Damit Sie eine optimale Leistung und Benutzererfahrung erzielen, müssen Sie sicherstellen, dass der Server und die Netzwerkhardware ausreichend aufgerüstet und konfiguriert werden. Das Planen der Server- und Netzwerkressourcen umfasst die folgenden Hauptaufgaben: 

10. Planen der Kapazität des zusätzlichen Servers

11. Planen der Netzwerkverbindungen

12. Planen der Drucker

Planen der Kapazität des zusätzlichen Servers
Die Terminalserver-Kapazität kann, abhängig von Faktoren wie zum Beispiel Benutzertyp, Server- und Netzwerkkonfiguration sowie den ausgeführten Anwendungen, unterschiedlich sein. Damit die Leistung zufrieden stellend ist, erfordert ein Terminalserver mindestens 128 MB Arbeitsspeicher (RAM) sowie abhängig vom jeweiligen Benutzertyp zusätzlichen Arbeitsspeicher für jeden Benutzer, der Anwendungen auf dem Server ausführt.

Eine Konfiguration mit mehreren Prozessoren kann die CPU-Verfügbarkeit maximieren. Im Allgemeinen werden Prozessor- und Arbeitsspeicheranforderungen linear skaliert. Sie können fast doppelt so viele Benutzer auf einem multiprozessorfähigen Pentium-System unterstützen, indem Sie die Anzahl der Prozessoren sowie den verfügbaren Arbeitsspeicher verdoppeln. Aus diesem Grund bietet der Erwerb eines Systems, das mehrere Prozessoren unterstützt, selbst dann Vorteile, wenn Sie anfangs nur einen Prozessor einsetzen, da Sie später bei wachsenden Anforderungen auf einfache Weise Kapazität hinzufügen können.

Verwenden Sie die folgenden Richtlinien, um die Kapazitätsanforderungen für Ihren Server zu ermitteln: 

· Benutzerbedarf: In welchem Umfang RAM und CPU durch Terminalserver-Benutzer belegt werden, hängt von den verwendeten Anwendungsfeatures, der Häufigkeit der Anwendungsnutzung sowie dem pro Zeiteinheit erledigten Arbeitspensum ab.

· Anwendungserwägungen: Überprüfen Sie die Systemanforderungen für jede Anwendung sorgfältig, die auf dem Server installiert werden soll, und bedenken Sie, dass die Anforderungen an RAM und CPU mit der Anzahl der Benutzersitzungen steigen, die gleichzeitig ausgeführt werden sollen. Da ein Terminalserver ausführbare Ressourcen für einzelne Benutzer gemeinsam verwendet, sind die Speicheranforderungen für zusätzliche Benutzer, die das gleiche Programm ausführen, normalerweise geringer als die Anforderungen für den ersten Benutzer, der die Anwendung lädt.

· Terminalserver-Lizenzerwägungen: Die Terminaldienstelizenzierung benötigt für die Installation ungefähr 1 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte.

Überwachen Sie die Serverlast nach der Bereitstellung, damit gewährleistet ist, dass die Server über ausreichende Kapazität verfügen.

Planen der Netzwerkverbindung

Terminalserver funktioniert ausgezeichnet über Verbindungen mit geringer Bandbreite und verwendet beliebige von Ihnen zur Verfügung gestellte IP-Verbindungen. Sie können die Anwendungs- sowie die Netzwerkgesamtleistung jedoch optimieren, indem Sie sicherstellen, dass der Verbindungstyp für die ausgeführten Arbeiten geeignet ist. Ein einzelner Benutzer kann zum Beispiel über eine Modemverbindung mit geringer Bandbreite eine Verbindung herstellen und eine gute Leistung erzielen; es ist jedoch nicht empfehlenswert, eine Verbindung mit 28,8 KBit/s in einem Unternehmen mit 100 Mitarbeitern gemeinsam zu verwenden.

Anmerkung: Die Anforderungen an Druck-, Audio-, Laufwerkumleitung und Dateiübertragungen durch Benutzer können die Bandbreitenanforderungen erhöhen und zu einem Leistungsabfall führen, der für Benutzer nicht mehr akzeptabel ist.

Planen von Druckern

Wenn sich ein Benutzer am Terminalserver anmeldet, erkennt der Server den lokalen Drucker des Benutzers und installiert den entsprechenden Druckertreiber auf dem Remotecomputer. Wenn mehrere Drucker an den Clientcomputer angeschlossen sind, leiten die Terminaldienste alle Druckaufträge standardmäßig an den Standarddrucker des Clientcomputers um. Nur Drucker, deren Treiber auf dem Windows-Clientcomputer verfügbar sind, werden in einer Remotedesktopsitzung für lokal umgeleitete Drucker als verfügbar angezeigt (serverseitige Drucker sind immer verfügbar). Wenn der Treiber für Ihren Drucker nicht im Clientbetriebssystem enthalten ist, müssen Sie diesen manuell auf dem Server installieren.

Auswählen des Lizenzierungsmodus
Damit Sie Terminalserver in Ihrer Organisation verwenden können, müssen Sie über eine Windows Server 2003-Lizenz für jeden Terminalserver verfügen, den Sie in Ihrer Organisation bereitstellen. Außerdem müssen Terminalserver-CALs (Client Access Licenses oder Clientzugriffslizenzen) für Geräte vorhanden sein, die auf die Terminalserver zugreifen. Für Terminalserver, die Windows Server 2003 ausführen, sind zwei Typen von Terminalserver-CALs verfügbar: 

· Pro Gerät

· Pro Benutzer

Die zu wählende CAL hängt von der geplanten Verwendung von Terminalserver ab. Standardmäßig ist Terminalserver im Pro-Gerät-Modus konfiguriert; mit dem Terminaldienstekonfiguration (TSCC.msc) können Sie in den Pro-Benutzer-Modus umschalten. Sie können beide Lizenztypen vom gleichen Lizenzserver bereitstellen. Weitere Informationen zur Einrichtung des Lizenzierungsmodus finden Sie im Dokument Hosting Applications with Terminal Server (englischsprachig).
Ein Terminalserver-Lizenzserver im Netzwerk verwaltet die Terminaldienste-CALs. Ein Lizenzserver speichert alle Terminalserver-CAL-Token, die für einen Terminalserver installiert wurden, und protokolliert die Lizenztoken, die an Clients herausgegeben wurden. Weitere Informationen zur Terminalserver-Lizenzierung erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „Übersicht über Terminalserverlizenzierung“ suchen.
Anmerkung: Jeder Dienst und jede Anwendung, auf den oder die Benutzer vom Terminalserver aus zugreifen, muss ordnungsgemäß lizenziert sein. Normalerweise benötigt jedes Gerät selbst dann eine Anwendungslizenz sowie die zugehörigen CALs, wenn auf die Anwendung oder den Dienst indirekt über den Terminalserver zugegriffen wird. Weitere Informationen finden Sie in der Produktdokumentation, im Endbenutzer-Lizenzvertrag (End-User License Agreement oder EULA) oder in anderen Dokumenten zu den Nutzungsrechten des Produkts.

Lizenzierungsmodus pro Gerät

Eine Pro-Gerät-CAL berechtigt einen Clientcomputer zum Zugriff auf einen Terminalserver, der Windows Server 2003 ausführt. Die Pro-Gerät-CAL wird lokal gespeichert und dem Terminalserver bei jeder Verbindung eines Clientcomputers mit dem Server vorgewiesen.

Die Pro-Gerät-Lizenzierung ist unter folgenden Umständen eine gute Lösung: 

· Der primäre Desktop eines Benutzers wird für Geräte gehostet, die dem Kunden gehören oder die unter seiner Kontrolle stehen.

· Es werden Thin Clients oder Computer verwendet, die den größten Teil des Tages mit einem Terminalserver verbunden sind.

Diese Lizenzierungsart ist eine schlechte Wahl, wenn Sie das Gerät nicht steuern, das auf den Server zugreift, zum Beispiel Computer in einem Internetcafé, oder wenn Sie mit einem Geschäftspartner zusammenarbeiten, der Verbindungen zu Ihrem Terminalserver von außerhalb des Netzwerks herstellt.

Lizenzierungsmodus pro Benutzer

In diesem Lizenzierungsmodus muss eine Lizenz für jeden Benutzer vorhanden sein. Dabei kann ein Benutzer von beliebigen Geräten aus auf einen Terminalserver zugreifen; zu diesem Zweck wird nur eine CAL statt einer CAL für jedes Gerät benötigt.

Die Pro-Benutzer-Lizenzierung ist unter folgenden Umständen eine gute Lösung: 

· Zugriff durch servergespeicherte Benutzer.

· Bereitstellen des Zugriffs für Benutzer, die mehrere Computer verwenden, zum Beispiel einen portablen und einen Desktopcomputer.

· Bereitstellen einfacher Verwaltung in Organisationen, die den Zugriff auf das Netzwerk nach Benutzer statt nach Computer protokollieren.

Im Allgemeinen kann die Pro-Benutzer-Lizenzierung ein kosteneffektives Verfahren für das Bereitstellen von Terminalserver für Ihr Unternehmen sein, wenn die Organisation über mehr Computer als Benutzer verfügt, weil Sie für den Benutzerzugriff auf Terminalserver statt für jedes Gerät zahlen, von dem aus der Benutzer auf Terminalserver zugreift. Überprüfen Sie den Endbenutzer-Lizenzvertrag (EULA) der Anwendungen die Sie verwenden müssen und stellen Sie fest, ob eine Pro-Benutzer-Lizenzierung unterstützt wird.

Konfigurieren der Terminalserver-Rolle
Nachdem Sie den zusätzlichen Server hinzugefügt haben, konfigurieren Sie den Server mit Terminalserver. Weitere Informationen zum Hinzufügen eines weiteren Servers erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „So fügen Sie einen zusätzlichen Server hinzu“ suchen.
Wichtig: Da die Terminaldienste mehrere Benutzer unterstützen, wird dringend empfohlen, die Windows Server 2003-Version des NTFS-Dateisystems als einziges Dateisystem an Stelle von FAT (File Allocation Table) auf dem Server zu verwenden. FAT bietet keine Benutzer- oder Verzeichnissicherheit, während NTFS das Einschränken von Unterverzeichnissen auf bestimmte Benutzer oder Benutzergruppen erlaubt. Dies ist in einem Mehrbenutzersystem wie zum Beispiel den Terminaldiensten wichtig. Ohne die von NTFS zur Verfügung gestellte Sicherheit hat jeder beliebige Benutzer Zugriff auf alle Verzeichnisse und Dateien auf dem Terminalserver. Weitere Informationen zu Dateisystemen finden Sie im Dokument Designing and Deploying File Servers (englischsprachig).

So installieren Sie Terminalserver 

13. Melden Sie sich über das lokale Administratorkonto am zusätzlichen Server an.

14. Klicken Sie auf Start und auf Serververwaltung, und klicken Sie dann auf Funktion hinzufügen oder entfernen. Der Serverkonfigurations-Assistent wird gestartet.

15. Markieren Sie auf der Seite Serverfunktion das den Eintrag Terminalserver in der Liste und klicken Sie dann auf Weiter.

16. Klicken Sie auf der Seite Zusammenfassung der Auswahl auf Weiter, um mit der Konfiguration zu beginnen. Der Computer wird als Teil der Konfiguration neu gestartet.

Erstellen eines Administratorkontos
Erstellen Sie dann ein Domänenadministratorkonto, um den zusätzlichen Server zu verwalten.

Wichtig: Verwenden Sie den Assistenten zum Hinzufügen eines Benutzers, um ein Domänenadministratorkonto zum Verwalten des zusätzlichen Servers zu erstellen. Wenn Sie mit dem Assistenten zum Hinzufügen eines Benutzers bereits ein Domänenadministratorkonto erstellt haben, können Sie diesen Schritt überspringen.

So erstellen Sie ein Administratorkonto für den zusätzlichen Server 
17. Melden Sie sich über das lokale Administratorkonto an dem Computer an, der Windows Small Business Server 2003 ausführt.

18. Klicken Sie auf Start und dann auf Serververwaltung.

19. Klicken Sie in der Konsolenstruktur auf Benutzer.

20. Klicken Sie im Detailfenster auf Einen Benutzer hinzufügen.

21. Der Assistent zum Hinzufügen eines Benutzers wird gestartet. 

Klicken Sie auf der Seite Vorlagenauswahl im Dialogfeld Vorlagen auf Administratorvorlage.

Klicken Sie auf der Seite Clientcomputer einrichten auf Keinen Computer einrichten.

Klicken Sie auf der Seite Fertigstellen des Assistenten auf Fertig stellen.

Erstellen des Computerkontos und Herstellen einer Verbindung zum Netzwerk
Anschließend erstellen Sie ein Konto für den zusätzlichen Server im Windows Small Business Server-Netzwerk und fügen den Server dann dem Netzwerk hinzu.

So erstellen Sie ein Computerkonto 
22. Melden Sie sich über das lokale Administratorkonto an dem Computer an, der Windows Small Business Server 2003 ausführt.

23. Klicken Sie auf Start und dann auf Serververwaltung.

24. Klicken Sie in der Konsolenstruktur auf Servercomputer.

25. Klicken Sie im Detailfenster auf Servercomputer einrichten. Der Servereinrichtungs-Assistent wird gestartet.

26. Folgen Sie den Anweisungen des Assistenten zum Erstellen eines Servercomputers.

So verbinden Sie den Terminalserver mit dem Netzwerk 
27. Melden Sie sich über das lokale Administratorkonto am neuen Server an.

28. Wechseln Sie in Internet Explorer zu http://Servername/ConnectComputer, und klicken Sie dann auf Netzwerkverbindung jetzt herstellen. 

Anmerkung: Der Internet Explorer ist standardmäßig für Terminalserver nicht eingeschränkt. Wenn Sie die Site jedoch nicht aufrufen können, klicken Sie im Internet Explorer im Menü Extras auf Internetoptionen. Klicken Sie auf der Registerkarte Sicherheit auf Vertrauenswürdige Sites und dann auf Sites. Fügen Sie http://Servername/connectcomputer der Liste der vertrauenswürdigen Sites im Dialogfeld Vertrauenswürdige Sites hinzu. Vergewissern Sie sich, dass das Kontrollkästchen Für Sites dieser Zone ist eine Serverüberprüfung (https:) erforderlich deaktiviert ist.

29. Folgen Sie den Anweisungen des Assistenten, um den Computer mit dem Netzwerk zu verbinden. Verwenden Sie den Administratorbenutzernamen und das -kennwort, die Sie beim Ausführen des Assistenten zum Hinzufügen eines Benutzers erstellt haben.

Installieren der Terminalserverlizenzierung
Nachdem Sie den zusätzlichen Server dem Netzwerk hinzugefügt haben, konfigurieren Sie den Server mit Terminalserver-Lizenzierung. Zusätzliche Informationen zum Hinzufügen eines weiteren Servers erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „Terminalserverlizenzierung“ suchen.
So konfigurieren Sie die Terminalserverlizenzierung 
30. Klicken Sie auf Start und auf Systemsteuerung und dann auf Software.

31. Klicken Sie auf Windows-Komponenten hinzufügen/entfernen.

32. Klicken Sie im Dialogfeld Komponenten auf Terminalserverlizenzierung und dann auf Weiter.

33. Klicken Sie auf der Seite Setup für die Terminalserverlizenzierung auf Weiter, um die Standardeinstellungen auf der Seite zu übernehmen.

34. Geben Sie den Speicherort im Dateisystem an, an dem die Lizenzserverdatenbank auf dem Terminalserver-Lizenzserver installiert werden soll, klicken Sie auf Weiter und dann auf Fertig stellen. Der Standardspeicherort für die Lizenzserverdatenbank ist systemroot\System32\Lserver.

Aktivieren des Lizenzservers

Nachdem ein Terminalserver-Lizenzserver aktiviert wurde, wird dieser zum Repository für Terminalserver-Clientlizenzen. Ein Terminalserver-Lizenzserver kann temporäre Lizenzen für Clients ausstellen, die die Verwendung von Terminalservern für eine Dauer von 120 Tagen ab dem Datum der ersten Clientanmeldung erlauben. Nach Ablauf dieser Zeitspanne verweigert der Terminalserver Clients das Herstellen einer Verbindung, es sei denn, er ermittelt einen Terminalserver-Lizenzserver zum Erteilen von Clientlizenzen. Eigenschaften des Lizenzierungs-Assistenten wie zum Beispiel Aktivierungsmethode und Unternehmensinformationen, die während des Aktivierungsvorgangs eingerichtet wurden, können zu einem späteren Zeitpunkt geändert werden.

So aktivieren Sie den Lizenzserver 
1. Klicken Sie auf Start, Systemsteuerung, Verwaltung und dann auf Terminalserverlizenzierung.

2. Klicken Sie in der Konsolenstruktur mit der rechten Maustaste auf den Terminalserver-Lizenzserver, den Sie aktivieren möchten, und klicken Sie dann auf Server aktivieren, um den Assistenten für die Terminalserver-Lizenzserveraktivierung zu starten.

3. Wählen Sie unter Aktivierungsmethode die Option Automatische Verbindung (empfohlen) aus, und klicken Sie dann auf Weiter. Folgen Sie den Anweisungen des Assistenten.

Hinzufügen von Clientlizenzen zum Lizenzserver
Sie müssen eine Clientzugriffslizenz für jeden Clientcomputer erwerben, der Verbindungen zu Terminalserver herstellt, und diese auf dem Lizenzserver installieren, damit Benutzer den Terminalserver verwenden können. Weitere Informationen zur Terminalserver-Lizenzierung erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „Terminalserverlizenzierung“ suchen.

Anmerkung: Standardmäßig ist die Terminalserver-Lizenzierung für den Pro-Gerät-Modus festgelegt. Um in den Pro-Benutzer-Modus zu wechseln, klicken Sie auf Start und Verwaltung und dann auf Terminaldienstekonfiguration. Klicken Sie in der Konsolenstruktur auf Servereinstellungen. Doppelklicken Sie im Detailfenster auf Lizenzierung. Klicken Sie im Dialogfeld Lizenzierungsmodus im Auswahlfeld auf Pro Benutzer und anschließend auf OK.

So installieren Sie Schlüsselpakete für die Clientlizenzen 

1. Klicken Sie auf dem Terminalserver auf Start, Systemsteuerung, Verwaltung und dann auf Terminalserverlizenzierung.

2. Vergewissern Sie sich, dass die Installationsmethode für den Terminalserver-Lizenzserver als Automatisch festgelegt wurde, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Terminalserver-Lizenzserver klicken, für den Sie Schlüsselpakete installieren möchten, und klicken Sie dann auf Eigenschaften. Ändern Sie auf der Registerkarte Installationsmethode ggf. die Installationsmethode.

3. Klicken Sie in der Konsolenstruktur mit der rechten Maustaste auf den Terminalserver-Lizenzserver, für den Sie Schlüsselpakete installieren möchten, klicken Sie dann auf Lizenzen installieren, um den Terminalserver-CAL-Installations-Assistenten zu starten, und klicken Sie anschließend auf Weiter. 

Die vorangegangenen Schritte sind nicht erforderlich, wenn der Terminalserver-CAL-Installations-Assistent bereits gestartet wurde. 

4. Geben Sie unter Programm- und Clientlizenzinformationen die erforderlichen Informationen für Ihr Lizenzprogramm an, um die Schlüsselpakete zu erhalten, und klicken Sie dann auf Weiter. 

Das Microsoft Clearinghouse verarbeitet Ihre Anforderung und installiert das verschlüsselte Clientlizenz-Schlüsselpaket auf Ihrem Terminalserver-Lizenzserver. 

5. Klicken Sie auf Fertig stellen, um das Verfahren abzuschließen. 

Der Terminalserver-Lizenzserver kann nun Lizenzen für Clients ausgeben, die Verbindungen zu einem Terminalserver herstellen. 

Umleiten von „Eigene Dateien“
Es wird empfohlen, die Ordner Eigene Dateien der Benutzer auf den Server umzuleiten, der Windows Small Business Server 2003 ausführt, sowie Datenträgerkontingente für die Ordner zu definieren. Standardmäßig werden die Ordner Eigene Dateien der Benutzer zusammen mit den Benutzerprofilen auf dem Terminalserver gespeichert. Wenn Sie Umleitung von Eigene Dateien sowie das Sicherungsfeature von Small Business Server 2003 verwenden, werden die Daten Ihrer Benutzer zusammen mit dem Rest des Servers gesichert. Weitere Informationen zum Umleiten des Ordners Eigene Dateien von Benutzern vom Terminalserver an den Windows Small Business Server 2003 erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „Ordnerumleitung“ suchen.
Anmerkung: Wenn Sie die Umleitung des Ordners Eigene Dateien aktivieren, gilt diese für alle Benutzer in der Domäne.

Installieren von Clientanwendungen
Sie können die Clientanwendungen auf dem Computer mit Windows Small Business Server 2003 verwenden und diese auf dem Terminalserver installieren. Sie können auch andere Clientanwendungen auf dem Terminalserver installieren. Klicken Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support, und suchen Sie dann nach „Terminalserver“, um weitere Informationen zum Installieren und Ausführen von Anwendungen mit Terminalserver zu erhalten.

Installieren von Outlook
Sie können Microsoft® Office Outlook® 2003 auf dem Terminalserver von dem Server aus installieren, der Small Business Server 2003 ausführt.

Anmerkung: Bevor Sie mit diesem Verfahren beginnen, vergewissern Sie sich, dass die Ausführung von Applauncher.exe abgeschlossen wurde. Um den Status von Applauncher.exe zu überprüfen, drücken Sie die Tastenkombination STRG+ALT+ENTF, und klicken Sie dann auf Task-Manager. Vergewissern Sie sich auf der Registerkarte Prozesse, dass Applauncher.exe nicht angezeigt wird.

35. Melden Sie sich über das Domänenadministratorkonto am zusätzlichen Server an.

36. Klicken Sie auf Start und auf Ausführen, und geben Sie dann \\Servername ein.

37. Doppelklicken Sie auf ClientApps, und doppelklicken Sie dann auf outlook2003.

38. Doppelklicken Sie auf die Datei Setup.exe, und folgen Sie den Installationsanweisungen.

39. Um das Outlook-Setup nach der Installation zu schließen, klicken Sie auf Weiter und dann auf Fertig stellen. Stellen Sie sicher, dass der Assistent geschlossen wurde, der mit dem Setupprogramm gestartet wurde.

Anmerkung: Sie müssen Outlook nicht für jeden Terminalserver-Benutzer konfigurieren. Wenn sich der Benutzer erstmals anmeldet, wird Outlook durch die Clientinstallation automatisch konfiguriert.

Der Exchange-Cachemodus steht für Terminalserver-Benutzer nicht zur Verfügung.

Installieren von Internet Explorer

Sie müssen Internet Explorer nicht auf dem Terminalserver installieren; die richtige Version von Internet Explorer ist in Windows Server 2003 enthalten. Das Menü Favoriten sowie die Verbindungseinstellungen werden durch die Clientinstallation konfiguriert. Einige Hyperlinks im Menü Favoriten verweisen auf Elemente, für die die Installation von Microsoft ActiveX®-Steuerelementen oder -Zertifikaten erforderlich ist. Verwenden Sie das folgende Verfahren, um Internet Explorer für diese Hyperlinks vorzubereiten.

Konfigurieren von Faxdiensten für Terminalserver-Benutzer

Sie können den Server mit Windows Small Business Server 2003 als Faxserver für Terminalserver-Benutzer konfigurieren, indem Sie den Faxdienst auf dem Server installieren, der Windows Small Business Server 2003 ausführt. Weitere Informationen zum Ausführen von Faxdiensten auf dem zusätzlichen Server erhalten Sie, indem Sie auf Start und dann auf Hilfe und Support klicken und anschließend nach „Verwenden von Fax” suchen.
Um die Faxdienste für Terminalserver-Benutzer zu konfigurieren, müssen Sie den Terminalserver sowie jeden einzelnen Computer konfigurieren, der den Dienst verwenden wird. Verwenden Sie das folgende Verfahren, um den Terminalserver für die Verwendung von Faxdiensten zu konfigurieren. Wenn Sie die Clientcomputer für die Verwendung des Terminalservers konfigurieren, müssen Sie auch die Clientcomputer für die Verwendung der Faxdienste konfigurieren.

So konfigurieren Sie den Terminalserver für Faxdienste 
40. Klicken Sie auf dem Terminalserver auf Start und Systemsteuerung und dann auf Software.

41. Klicken Sie auf Windows-Komponenten hinzufügen/entfernen.

42. Markieren Sie den Eintrag Faxdienste, und klicken Sie dann auf Weiter.

43. Klicken Sie auf Drucker nicht freigeben und dann auf Weiter. 

Anmerkung: Möglicherweise werden Sie aufgefordert, die Betriebssystem-CD von Windows Server 2003 in das CD-ROM-Laufwerk einzulegen.

44. Klicken Sie auf Fertig stellen.

Konfigurieren der Clientcomputer
Um die Clientcomputer für den Zugriff auf den Terminalserver zu konfigurieren, müssen Sie die Remotedesktopverbindung auf jedem der Clientcomputer installieren. Nachdem Sie die Remotedesktopverbindung installiert haben, können Sie die Clientcomputer für Faxdienste konfigurieren.

So installieren Sie die Remotedesktopverbindung auf Clientcomputern
Anmerkung: Das Remotedesktopverbindungs-Werkzeug wird standardmäßig bei der Installation von Windows Server 2003, Windows XP und den meisten Versionen von Windows CE installiert. Für ältere Versionen von Windows und Pocket PC müssen Sie den Remotedesktop manuell installieren.

45. Klicken Sie auf dem Clientcomputer auf Start und dann auf Ausführen, und geben Sie anschließend Folgendes ein: \\ServerName\clientapps. 

46. Klicken Sie auf tsclient.

47. Klicken Sie doppelt auf den Ordner Win32 und doppelt auf Setup.exe.

48. Führen Sie den Installations-Assistenten für Remotedesktopverbindungen aus.

So konfigurieren Sie Clientcomputer für die Verwendung der Faxdienste

Anmerkung: Wenn sich ein Benutzer am Terminalserver anmeldet, erkennt der Server den lokalen Drucker des Benutzers und installiert den entsprechenden Druckertreiber auf dem Remotecomputer.

49. Klicken Sie auf dem Clientcomputer auf Start, Programme, Zubehör, Kommunikation und Remotedesktopverbindung, und melden Sie sich dann am Terminalserver unter Verwendung der Remotedesktopverbindung an.

50. Klicken Sie auf Start, klicken Sie auf Drucker und Faxgeräte, und klicken Sie dann doppelt auf Drucker hinzufügen. Der Druckerinstallations-Assistent wird gestartet.

51. Klicken Sie auf Weiter.

52. Klicken Sie auf Netzwerkdrucker oder Drucker, der an einen anderen Computer angeschlossen ist, und klicken Sie dann auf Weiter.

53. Klicken Sie auf Einen Drucker im Verzeichnis suchen und dann auf Weiter.

54. Klicken Sie im Dialogfeld Drucker suchen auf Suchen. 

In der Liste der Suchergebnisse sollte ein Drucker namens Fax angezeigt werden. Wählen Sie den Drucker namens Fax aus, und klicken Sie dann auf OK. 

Anmerkung: Möglicherweise werden Sie aufgefordert, die Betriebssystem-CD in das CD-ROM-Laufwerk einzulegen.

55. Klicken Sie auf Nein, wenn Sie gefragt werden, ob dieser Drucker als Standarddrucker definiert werden soll, und klicken Sie dann auf Fertig stellen.

Zusätzliche Informationen
In den folgenden Dokumenten finden Sie weitere Informationen: 

· Weitere Informationen zu den Terminaldiensten finden Sie im Dokument Terminal Services (englischsprachig).
· Weitere Informationen zum Bereitstellen von Terminalserver finden Sie im Dokument Hosting Applications with Terminal Server (englischsprachig).

Die aktuellsten Informationen zu Windows Small Business Server 2003 finden Sie hier.
Die Informationen in diesem Dokument, einschließlich der Verweise auf URLs und andere Internetwebseiten, können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die hierin verwendeten Firmen, Organisationen, Produkte, Personen und Ereignisse sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit bestehenden Firmen, Organisationen, Produkten, Personen oder Ereignissen ist rein zufällig. Die Benutzer/innen sind verpflichtet, sich an alle anwendbaren Urheberrechtsgesetze zu halten. Unabhängig von der Anwendbarkeit der entsprechenden Urheberrechtsgesetze darf ohne ausdrückliche schriftliche Erlaubnis der Microsoft Corporation kein Teil dieses Dokuments für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder in einem Datenempfangssystem gespeichert oder darin eingelesen werden, unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln (elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, Aufzeichnen usw.) dies geschieht.

Es ist möglich, dass Microsoft Rechte an Patenten bzw. angemeldeten Patenten, an Marken, Urheberrechten oder sonstigem geistigen Eigentum besitzt, die sich auf den fachlichen Inhalt dieses Dokuments beziehen. Das Bereitstellen dieses Dokuments gibt Ihnen jedoch keinen Anspruch auf diese Patente, Marken, Urheberrechte oder auf sonstiges geistiges Eigentum, es sei denn, dies wird ausdrücklich in den schriftlichen Lizenzverträgen von Microsoft eingeräumt.
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